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Erinnerungen an die Kunstreise 2011 des  
kunstverein in erftstadt e.V.  

vom 08. bis 10. Juli 2011 
in Bildern 

 
49 Mitglieder des Kunstvereins reisten mit. Herr Thorsten Gäke von  
Gäke Touristik in Erftstadt sorgte mit umsichtiger und angenehmer Busfahrt für 
eine angenehme und entspannte Reise. 
 
Alle Führerinnen und Führer in der Altstadt von Halle, auf der Feininger Meile in 
Halle, im Kunstmuseum Moritzburg in Halle sowie im BAUHAUS und in den 
Meisterhäusern in Dessau fanden die ungeteilte Begeisterung der Reiseteil-
nehmer und vermittelten umfangreiche und tiefe Informationen und damit Be-
geisterung und Empathie für die Kunst, die beiden Städte und die Menschen 
dort. 
 
Reiseteilnehmer, die mehr Bilder, auch von sich und ihren Freunden, sehen 
möchten, erhalten gern den Zugriff auf eine Datenbank im Internet, wenn Sie 
dem Vorstand per e-Mail [helmutflipse@netcologne.de] ihre eigene  
e-Mail Adresse mitteilen. 
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Halle Highlights: Händel, Roter Turm, Marktkirche 
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Georg-Friedrich Händel, der große Sohn dieser Stadt, hier geboren und beige-

setzt  in Westminster Abbey in London 
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Die „Feininger Meile“ mit Infotafeln an den Plätzen, an denen der Maler seine 
Staffelei für seine Auftragswerke zu Hallenser Bauwerken aufstellte, als beson-

dere Würdigung Lyonel Feiningers. Eine großartige Geste! 
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Standesamt mit Gleisanschluss 
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Und dahin fährt die Hochzeitsgesellschaft mit der Straßenbahn über den Markt-

platz in die Stadt. 
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Der Dom zu Halle in der Sicht von Lyonel Feininger 
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Die ehemalige Dominikaner Klosterkirche wurde unter Kardinal Albrecht Dom- 
und Schlosskirche. Seine geplante Grabstätte ließ er mit 28 Rundbogengiebeln 

versehen. Besucher fragen oft nach dem Dom, wenn sie auf dem Domplatz 
unmittelbar davor stehen, weil er so gar nicht den Erwartungen entspricht. 
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Das Innere des Hallenser Domes 
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Die reich geschmückte Kanzel im Dom 
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Diese Straße führt zum Stadtgottesacker, einer zauberhaften Anlage im Stil ei-

nes geschlossenen Campo Santi, wie man ihn nördlich der Alpen kaum ein 
zweites Mal findet. 
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Durch dieses eine Tor gehen alle Besucher auf bzw. in den von hohen Mauern 

umschlossenen Gottesacker. 
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Inneres Gräberfeld mit Blick auf die Erbgräber in den Rundbögen innerhalb der 

Umfassungsmauern 
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Der sogenannte „Händelbogen“, die frühere Grabstätte der Familie der Eltern 
von Georg Friedrich Händel, wird heute für mehrere Urnengräber genutzt.  

Die große Steinplatte links weist darauf hin. 
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Gasthaus „Zum Schad“ mit großartiger Bemalung 
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Aber auch das ist Halle. Ein originelles Graffitti in einem Innenhof der Altstadt. 
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Nicht weit entfernt von den Highlights: In guter Geschäftslage ist dieses auch 20 

Jahre nach dem Mauerfall offensichtlich noch ein „Geschäft“ wert. 
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Im Innenhof der Moritzburg 
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Im Innenhof der Moritzburg 
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Im Innenhof der Moritzburg 
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2008 wurden nach einem Entwurf des spanischen Architektenduos Fuensenta 

Nieto und Enrique Sobejano die erneuerten West- und Nordflügel der musealen 
Bestimmung übergeben. Leider war fotografieren verboten. 
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Deshalb hier nur sparsame Einblicke zur Erinnerung. 
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Die Moritzburg von der Brücke (früher Zugbrücke) über den Burggraben  
gesehen 

 


